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Vorwort 

Im Studium wird das Verfahrensrecht oftmals vernachlässigt. Viele 
Studierende beginnen mit der Examensvorbereitung, ohne sich mit 
diesem Rechtsgebiet beschäftigt zu haben, teilweise auch ohne die 
Vorlesungen ZPO I und ZPO II gehört zu haben. Dieses Buch soll 
allen Leserinnen und Lesern die Grundzüge des Zivilverfahrensrechts 
vermitteln. Es ist dabei in erster Linie an Studierende gerichtet, die sich 
im Rahmen der Vorbereitung auf das Erste Examen in kurzer und 
prägnanter Weise mit diesem – ihnen ggf. weitestgehend neuen – 
Rechtsgebiet auseinandersetzen wollen bzw. müssen. Die Darstellung 
des Stoffes orientiert sich maßgeblich an der Examensrelevanz der 
verfahrensrechtlichen Regelungen und Probleme. Insbesondere wird 
auf Fallgestaltungen hingewiesen, in denen das Verfahrensrecht in 
einer Examensklausur relevant werden kann. Prüfungsschemata sollen 
den Aufbau einer eher prozessrechtlich ausgerichteten Klausur erleich-
tern. Für eine tiefergehende Auseinandersetzung mit bestimmten Prob-
lemstellungen wird auf weiterführende Literatur verwiesen. 

Hinweise, Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind herzlich 
willkommen an stefanie.sendmeyer@fb3.fra-uas.de.  

 
Frankfurt, Spätherbst 2024 Stefanie Sendmeyer 
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